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allo Trommlerinnen und Trommler. Wenn man eine Drum-Legende werden will, 

braucht man zum einen Talent, den gewissen Ehrgeiz, eine Portion Glück und Humor 
— und vor allem: die Einstellung, dass man das, was man tut, mit Begeisterung tut. 
Im Heft findet ihr gleich zwei große Namen: Nicko McBrain von Iron Maiden und 

Jazz-Trommler Charly Antolini. Zwei Schlagzeuger, die unterschiedlicher kaum sein könnten, 
die aber jeder auf seine Weise eine Vielzahl von Trommlern beeinflusst haben. Nicko McBrain 
rockt mit Iron Maiden die Stadien — und das überall auf der Welt. Er eröffnet ab Seite 38 unsere 
Interviewstrecke. Erlebt einen ganz entspannten, selbstironischen Helden, der sich selbst treu 
geblieben ist und euch einige interessante Tipps fürs Profi-Lager mit auf den Weg gibt. 

LEGESDES 
Unsere zweite Legende — Charly Antolini — spielt hingegen eher in kleinen Jazz-Clubs, hat jahr-
zehntelange Profi-Erfahrung und unter anderen für Benny Goodman getrommelt, bei dem sonst 
Gene Krupa an den Drums saß: Big-Band-Drumming vom Feinsten also. Charly gibt euch ab Seite 
66 Tipps ganz anderer Art: Als Jazzer mit besonderen Wurzeln, dem „Basler Trommeln", lud uns 
Charly in seinen Münchner Proberaum ein und gab uns stellvertretend für euch eine Masterclass 
zum Thema „Jazzdrumming mit Akzent" (ab S. 72) — aufbereitet mit vielen Erläuterungen, Tipps 
und Notenbeispielen im Heft sowie Soundfiles auf der beiliegenden DrumHeads!!-CD und sogar 
Videomaterial, das ihr auf unserer Homepage unter www.drumheads.de  findet. Wir freuen uns 
auf euer Feedback und Anregungen zu weiteren Masterclass-Folgen. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Andrd Hilgers, der die Stöcke bei Rage schwingt, und 
natürlich an die Band selbst, die uns ihren Song „Hunter And Prey" vom aktuellen Album „Strings 
To AWeb" als Original-Version zur Verfügung gestellt haben. Andr6s Erläuterungen zum Song sowie 
die ausführlichen Noten findet ihr ab Seite 100, das Stück selbst auf der beiligenden CD. 
Viel Spaß mit dem Heft!! 

Manuela Müller, 
Chefredaktion 
DrumHeads!! 

PS: Der neue DrumHeads!! 
Jahreskalender ist da ... 
jetzt kann 2012 kommen! 

Fragen an die Redaktion? 
Schreibt an: Ieserbriefe@drum-heads.de  
oder ruft an unter Tel.: 0 81 31/56 55-0 
WWW.DPUM-HeCIDS.De 
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Kb Oktober kostenlos bestellen! 
www.musicstorade 
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FAME BIRCH PREMIUM FBP 
PREMIUM BIRKE-KESSELSATZ VON FAME 
ZUM SENSATIONELLEN KURS!I I 
Du bevorzugst lieber den harten Attack und die prä-
gnanten Höhen von Birke? Dann findest Du in dem Fame 
Birch Premium Dein ideales Set und sparst sogar noch 
Kohle! Die FBP Drums bieten die gleiche Professionali-
tät, wie die FMP Serie: Die Spannreifen kommen hier als 
dreifach geflanschte Stahl-Version, Schlagfelle von Remo, 
freischwingende Tomaufhängungen und und und... Auf-
grund der Klangeigenschaften von Birkenholz eignen sich 
die FBP Drums nicht nur für Proberaum oder Bühne, son-
dern auch hervorragend für Studioaufnahmen. 
Lieferumfang: 22"x18" BassDrum, 10"x8" TomTom, 12"x9" 
TomTom, 14"x12" TomTom und 14"x6,5" SnareDrum. 
DRU0019928-000 

FAME ACRYL FAP 
Die hochwertig verarbeiteten Acrylkessel dieses FAME-
Shellsets produzieren einen fetten Sound von ungeahnter 
Wärme und Druck. Mit der knackigen, attackvollen Snare 
und ihrer sensiblen Ansprache als Herzstück sind diese 
Drums in nahezu jeder Musikrichtung einsetzbar. Zudem 
macht der stylische Look dieses Schmuckstück zum unver-
geBlichen Hingucker auf jeder Bühne. Und das zu einem 
unglaublichen Preisleistungsverhältnis I !I 
Lieferumfang: 22"x18" 8 assDrum, 10"x8" + 12"x9" Tom-
Tom, 16"x14" FloorTom, 14"x6" SnareDrum 
DRU0022044-000 

* Unverbindliche  Preisempfehlung des Herstellers.  
Anderungen und Druckfehler vorbehalten 

MUSIC STORE professional GmbH 
Istanbulstr. 22-26 • 51103 Köln 

T-I. 0221 88:4 0 
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CD M2Z2 UIPM 
Iron Maiden ist eine der größten Heavy-Metal-Legenden - und 

das Gleiche gilt für ihren Drummer. Nicko McBrain ist ein 

Charakterkopf erster Güte und außerdem ein exorbitant guter 

Trommler der alten Schule. Und daneben - trotz aller Tour-

Hektik - auch ein sehr entspannter Gesprächspartner, der 

nicht nur eine Menge Wissenwertes über Iron Maiden parat 

hat, sondern auch wertvolle Profi-Tipps für jeden Trommler. 

Schlagzeuger - Nicko McBrain (Iron Maiden) 





Auch Auch was Frisur und Styling 
durch diverse Tattoos angeht, 
ist Blink-182-Drummer Travis 
Barker unverwechselbar. 

84 Musik machen: First Date 

iii`' 

Lässig und mit Schriiac es 

„Take Off Your Pants and 
Jacket" (2001), das vierte 
Studioalbum der Pop-
Punker Blink-182, erreichte 
Platinstatus. 

Wie wir aus euren Zuschriften wissen, stehen viele von 
euch auf Travis Barker als Drummer. Der Song „First 
Date" seiner Truppe Blink-182 zeigt ihn von seiner bes-
ten Seite: Recht flink und trotzdem lässig und mit voller 
Power. Wie ein „First Date" eben sein sollte ... 

Schwierigkeitsgrad 
schwer  

   

leicht  

    

    

 

Rhythmus/Metrum Hand- & FuBtechnik Koordination Tempo 

     

it Schmackes wird das Stück von 
Travis Barkers Drum-Intro einge-
leitet, das sogleich klar macht, 
wo's bei „First Date" lang geht: 

Straighte Punkrock-Power, die Travis mit 
geschmackvollen, locker gespielten Fills 

garniert. Hier müsst ihr, was hand-to-hand 
übers Set Wirbeln angeht, schon recht geübt 
sein: Das Tempo, das Travis bei seinen Läufen 

über Snare und Toms vorlegt, ist nicht ohne. 

Pfiffiger Strophen-Groove 
Der Groove in der Strophe folgt einem zwei-
taktigen Schema, das am Ende zwei Synkopen 
auf der Snare hat, die einen pfiffigen 
„Stopper-Effekt" kreieren, wobei das Ganze 
niemals an Tempo, Tightness und Power 
verliert, sondern sie, im Gegenteil, noch stei- 

gert. Dieser Groove 
löst sich dann 
in die 16tel-Ab-
schläge auf, die in 
den Refrain über-
leiten. Dort gibt's 
dann ordentlich auf 
die Glocke, erst auf 
dem Crash, dann 
auf dem Ride, nebst 
weiteren schnellen 
16tel-Fills. Worauf 
es hier ankommt ist 

eine filigrane Spieltechnik mit einer Power 
zu spicken, die die Musik mit größtmög-
licher Energie antreibt. Das hier ist Power-
Punkrock ... was man aber nicht mit „ein-
fach drauflos knüppeln" verwechseln sollte. 

Viele Drummer versuchen Schnelligkeit 
durch Krafteinsatz zu erzielen — dabei ist 
Lockerheit das Zauberwort. Und eine gute 
Single-Stroke-Technik schadet auch nicht. 
Ein Hinweis: Das als Splash notierte Becken 
ist bei Travis ein hohes Crash-Becken. 

Halftime-Feel mit Drive nach vorne 
Derselbe Durchlauf noch einmal — dann 
kommt ein kurzes Zwischenspiel von der 
Gitarre, das Travis nach vier Takten mit 
schnellen 16teln auf der Hi-Hat unterstützt, 
die er dann zu einem Halftime-Groove aus-
baut, der das Gitarrenriff aufgreift. Durch die 
flinke Hi-Hat-Figur bekommt das Halftime-
Feel, das sonst eher Ruhe in Songs erzeugt, 
einen unwiderstehlichen Drive nach vorne. 
Viel Spaß beim Spielen! 	 • Te

xt
:  C

or
d

 Ra
d ke

,  
Ph

ot
o:

  U
ni

ve
rs

al
 

M
us

ic
  

DrumHeads!! 6/11 



Mehr zu diesem Workshop 
findet ihr im Internet unter 

-1-5(7) Musik machen - Workshop: Drum 'n' Bass, Teil  1  

15 Jahre nach seiner Entstehung ist Drum 'n' Bass ein Musikstil, der nicht mehr zu übersehen ist. 

Neben unzähligen Veröffentlichungen und Live Gigs von DJ's haben auch einige Drummer wie Jojo 

Mayer, KJ Sawka oder auch Anders Meinhardt dazu beigetragen, diesen Stil unter Schlagzeugern 

zu verbreiten. In unserer Workshopreihe Drum 'n' Bass gibt Andreas David aka Ydna Murd nicht nur 

Einblicke, sondern hilft euch, in diesem Stil Fuß zu fassen bzw. weiterzukommen. 

I
mmer mehr Drummer beginnen sich 

mit Drum 'n' Bass zu beschäftigen und 

gerade das Neuauftreten von Dubstep 

in den letzten zwei Jahren wird meiner 

Meinung nach diesem Trend noch einen or-

dentlichen Schub geben. Mal ehrlich: Drum 

'n' Bass ist doch für Schlagzeuger ein Traum! 

Schnelle Tempi, 16te1-Noten bis der Arzt 

kommt, fette Bassdrums, reichlich Leute 

auf der Tanzfläche; klingt doch nach einem 

Traumgig, oder? Im ersten Teil der Workshop-

reihe zeige ich euch die Basics mit einigen 

coolen Kombinationsmöglichkeiten, sodass 

ihr euch einen ordentlichen Grundstock an 

Rhythmen draufschaffen könnt. 

Die Basics 
Für den Grundstock habe ich euch unter 
Beispiel 1 vier verschiedene Grooves (A, B, 

C und D) und unter Beispiel 2 die dazuge-

hörigen vier Hi-Hat-Figuren (1, 2, 3 und 4) 

aufgeschrieben. Sie bilden die Bausteine, 

'die ihr nun beliebig zusammensetzen bzw. 

kombinieren könnt. Übt zuerst Groove A mit 

Hi-Hat-Figur 1, danach Groove A mit Pattern 

2 und so weiter. Macht das Gleiche dann 

mit den Grooves B, C und D. Auch wenn 

bei Drum 'n' Bass gilt, ordentlich Tempo zu 

machen: Übt zuerst langsam und achtet da-

rauf dass das Timing stimmt. Und auch da-

rauf, dass ihr alle Schläge der Hi-Hat-Figur 

2 als Akzent spielt. Drummer sind es in der 

Regel gewohnt den Downbeat zu betonen, in 

diesem Fall wollen wir aber den treibenden 

Rhythmus einer durchgehend betonten Hi-

Hat beibehalten. Groove D beeinhaltet zwei 

Ghostnotes - spielt sie auch soft. Das wird 

dann richtig tricky, wenn ihr sie mit Hi-Hat-

Groove 3 kombiniert. 

Jetzt wird ge-Loopt 
Interessant wird das Ganze, wenn ihr die 

Groovekombinationen zu einem viertaktigen 

Loop verbindet. Hier entstehen nun ein paar 

ganze coole Übungen: Spielt beispielsweise 

die Groovekombination A AA B mit der Hi- 
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Technik - Gearcheck 

PANZERBALLETT 
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Bei der Bassdrum kommen 
ein Evans EOPC2 Bassdrum 
Patch auf dem Schlagfell so-
wie ein Evans EQ-Pad (innen) 
zur Dämpfung zum Einsatz. 

'Sebastian  schwört auf den 
knackigen Punch der kurzen 

effle 
Hyperdrive--Kessel 



Equipment Technik  —  Gearcheck 

Drums 	Tama 
Starclassic  Performer 13/8 

22"x  20" Bassdrum, 

10" x 6,5" Tomtom 
12" x 7" Tomtom 

14"  x 12",  16"  x  14" Standtom 

14" x  6"  Snare  (Starphonic Brass or Aluminum) 

10" x  5,5" Side-Snare  (Bill Bruford  Signature)  

Drum-Set 2 Starclassic Bubinga 

22" x  18" Bassdrum  (2x) 

8"  x  7"  /  10"  x  8"  / 12" x 9"  Tomtom 

14"  x  14" / 16"  x  16" Standtom 

14" x  6"  Snare 

Becken 	Meinl 
14" Soundcaster Custom Medium Soundwave Hats 

14" Byzance Brilliant Medium Hats 

20" Byzance Dark Ride 

16" Byzance Brilliant Thin Crash 

17" Soundcaster Custom 

(oder Byzance Brilliant Thin) Crash 

18" Soundcaster Custom 

(oder Byzance Brilliant Thin) Crash 

18" Byzance Brilliant China 

18" Byzance Brilliant China 

19" Generation X China Crash 

10" Generation X Electro Stack Effect Cymbal 

8  1/2" M-Series Bell Effect Cymbal  

Hardware Tama 

Felle 	Evans 
Genera G2 Schlagfelle, G1 Resonanzfelle. 

Snare: G1 coated Power Center  

Stocke 	Agner  

Mikrofone 	Overheads: AKG C414, Snare: Audix i5, Shure Beta57, 

Standtoms: Sennheiser MD 421, 

Tomtoms: Shure  	•  98 

Im Studio benutzt Sebastian ein 

zweites Kit, ein•Doublebassdrum-Set 

Metleferen,Toms. 

Das mittig platzierte Effektbecken nennt sich 

„Electro Stack" aus der Meinl „Generation 

X"-Serie. Sebastian verwendet es bei 

Panzerballett oft fiir Akzente. Gear Talk 
DrumHeads!!: Sebastian, mit dem Doppel-pedal spielst du 

ebenso schnell wie prazise. Stellst du am Pedal speziell et-

was ein? 

Sebastian Lanser:  Nein,  nichts Besonderes. Die Federn ha- 

ben etwa mittlere Spannung. Und was  sehr  komfortabel ist, 

ist die lange Trittplatte 

DH!!: Warum? 

Sebastian: !di  spiele sehr oft  schnellere Tempi, ab 180 

Beats per Minute. Da macht der FLIP  eine andere Bewegung. 

Dadurch,  class du die Trittplatte  welter hinten spielen kannst, 
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Gretsch Ash Side Snares 

Schick und günstig 
Gretsch hat es wieder geschafft günstigen Fernost-Trommeln 

ordentlich Leben einzuhauchen. Typische Gretsch-Features, peni-

ble Qualität, gute Sounds und makelloses Design sind gewichtige 

Argumente der kleinen Sprößlinge. 

I
Is Kesselmaterial kommt Esche zum 

Einsatz, die zwar im E-Gitarrenbau 

gang und gäbe ist, nicht aber in der 

Trommelherstellung. Klanglich geht 

ihr ein trockener, kompakter Ruf voraus, was 

für kleine Side-Snares keine schlechte Wahl 

ist. Die seidig matte Schwarzlackierung lässt 

die Maserung durchscheinen, auf der Kessel-

innenseite sieht man sie in aller Naturschön-

heit, denn es wurde kein Silver Sealer ver-

wendet. Optisch wie aus einem Guss wirkt 

die schwarz beschichtete Hardware mit den 

2,3 mm Spannreifen und der freischwin-

genden GTS Halterung nach dem RIMS Prin-

zip. Dadurch könnt ihr die Sides mit einem 

L-Tomhalter einfach positionieren. 

Z
um Test erhielten wir eine klassische 

35-Bar-Chimes, ein keineres Set mit 

24 Bars, einer Triangel und einem 

Hand-Cymbal sowie die 35-Bar Echo-

Chimes, die einen interessanten klanglichen 
Effekt hervorbringt. Geliefert im Karton-

zylinder, legt Treeworks für den optimalen 

Transport eine gefütterte Hülle bei. Die Alu-

stäbe sind mit schwarzen Kunststoffschnü-
ren an einem hochwertigen Holzträger mit 

Aufnahmeloch für eine Halterung befestigt. 
Leider liegen keine Ersatzschnüre bei, da gra-

de beim Transport die Gefahr besteht, dass 
mal eine reißt. 

Den niedrigen Preis sieht man den 
Gretsch Ash-Snares nicht an 
Die chinesische Produktion liefert tadellose 

Qualität und setzt die Gretsch-Vorgaben ein-

wandfrei um. Die Felle mit Gretsch-Aufdruck 

werden von Evans gefertigt, was klanglich gu-

te Ergebnisse prophezeit. Die Teppiche sind 

einfache Noname-Varianten, die man gegen 

hochwertige Exemplare tauschen kann, um 

noch mehr Potenzial der Winzlinge auszukos-

ten. Als Gratung wird auf den zehnschichtigen, 

8 mm Kesseln ein flacher Winkel von 30° ver-

wendet, der Gretsch mit seinem speziellen 

Knack im Attack charakterisiert. Dabei klin-

gen beide Snares bedingt durch Eschekessel, 

Gratung und geflanschten Spannreifen zwar 

Der Klang ist Alu-Titantypisch 
Bei sanftem Anschlag der Chimes ist ihr 

Sound klar und weich mit leicht metallischem 

Charakter, allerdings nicht ganz so warm und 

gleichzeitig brillant wie bei Messingstäben —
was aber Geschmacksache ist. Die Triangel 

und das Finger-Cymbal des Multitree sind 

eine richtig gute Idee, klingen ausgezeichnet 

und bereichern jedes Setup. Für einen deut-

lichen Effekt sorgt die Anordnung der sieben 
Gruppen zu je fünf Stäben des Echotrees. 

Tatsächlich ergibt sich eine Art Echo- oder 
„vorbei-fahr"-Effekt, da jede Gruppe — je 

nach Spielrichtung — tiefer oder höher ge- 

druckvoll und knackig, aber nicht so hyperag-

gressiv und bissig wie manch andere Piccolos. 

Das Freischwingsystem sorgt zudem für ein 

klares, sauberes Ausschwingverhalten. Für so 

wenig Geld sind die Snares eine Antestempfeh- 

lung wert. 	 •Jörg Baier 

Kompakt 
• schönes Design in schwarzer Optik 

• inklusive Freischwinghalterung 

• Eschekessel mit druckvoll trockenem Sound 

• tolles Preis-Leistun's-Verhältnis 

Vertrieb 
	

Fender Musical Instruments GmbH 

www.fender.de  

Preise (UVP) 	10" x 6" 	106 € 

12" x 6" 	118 € 

stimmt ist. Für Metall-Sounds ist Treeworks 

eine erste Adresse, sowohl für Standards als 

auch für das Besondere. •  Wolfgang Rösch 

Kompakt 

• klarer Sound mit leicht metallischem Charakter 

• Triangel & Finger-Cymbal bereichern Multitree 

• Ersatzschnüre wären wünschenswert 

Vertrieb 	Schlagwerk Percussion 

www.treeworkschimes.de  

Preise (UVP) 

24 Bar Multi-Tree Chime 159 € 

35 Bar Classic Chime 159 € 

35 Bar EchoTree Chime 159 € 

Treeworks 
 him„  PERCUSSION 

Der mit dem Wind spielt 
Treeworks ist ein Spezialist für Windspiele bzw. Chimes und 

andere Metall-Hand-Percussions, der mittlerweile ein umfang-

reiches Sortiment führt und weiter ausbaut. 
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